Infinitiv mit  „zu“?
·  „Ich schlage vor, heute Abend ins Kino zu gehen.“

Man kann das Selbe auch mit einem „dass-Satz“ ausdrücken:
· „Ich schlage vor, dass wir heute Abend ins Kino gehen.“

·  „Ich hoffe, dass ich bald perfekt Deutsch spreche.“
· „Ich hoffe, bald perfekt Deutsch zu sprechen.“

· dass: Der Kellner bittet den Mann, dass er draußen raucht.
· Inf.: Der Kellner bittet den Mann, draußen zu rauchen.

Welche Verben nutzen den Infinitiv mit „zu“?
 Verben, die  den Infinitiv mit  „zu“  bilden:
· aufhören, stoppen, beginnen, anfangen, verbieten, vergessen, versprechen, versuchen, vorhaben, warnen vor, sich weigern.

glauben, denken, meinen, hoffen, wissen, entscheiden, scheinen,…

⇒ Hier muss das Subjekt im Hauptsatz und im Nebensatz aber gleich sein. Sonst funktioniert nur der „dass“ - Satz.
· „Ich hoffe, dass ich bald perfekt Deutsch spreche.“
· „Ich hoffe, bald perfekt Deutsch zu sprechen.“

„Ich hoffe, dass du bald wieder zu Hause bist.“

Die Konstruktionen sein/finden + Adjektiv und haben + Nomen.
· „Ich habe Lust, mit dir ins Kino zu gehen.“
· „Ich finde es schwierig, die Deutsche Sprache zu lernen.“
· „Es ist einfach, einen Job in Deutschland zu finden.“
· 
· „Ich finde es super, dir beim Deutsch lernen helfen zu können.“
· „Ich finde es super, dass ich dir beim Deutsch lernen helfen kann.“

· „Ich finde es super, dass du mir beim Deutsch lernen hilfst.“
 Subjekt im Hauptsatz nicht das Selbe wie im Nebensatz ist.

Tipp:
haben/sein + Adjektiv + Infinitiv mit zu 
.
Trennbare Verben in Infinitivsätzen
Beispiele:
· „Ich versuche, die Tür abzuschließen.“
· „Ich schlage vor, morgen sehr früh aufzustehen.“
· „Es ist schwierig, bei Lärm einzuschlafen.“



Verben ohne Infinitiv mit „zu“
Das sind alle Modalverben, sowie „gehen“, „fahren“, „bleiben“, „lassen“, „sehen“ und „hören“.
Beispiele:
· „Ich soll heute noch Hausaufgaben machen.“ (Modalverb ⇒ kein Inifnitiv mit zu)
· „Ich gehe morgen mit meinem Bruder einkaufen.“ (gehen ⇒ kein Inifnitiv mit zu)

